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IHRE SPEAKERINNEN

Stv. Programmleitung / Steuerung 

Projekte MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

SOPHIE PARK

Steuerung Kommunikation & 

Befähigung MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

CLAUDIA ÖLKE
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HERAUSFORDERUNGEN INTERNER SACHBEARBEITUNG

Sachbearbeiter Tom muss bisher viele Anträge manuell bearbeiten

Berge an Anträgen im Büro – und noch 

mehr per E-Mail und Onlinedienst

Manuelle Bearbeitung mit Schatten-IT 

dauert ewig

Keine richtige digitalisierte Lösung

für immer die gleichen Schritte in 

der Bearbeitung

Austausch auf Fachkonferenz: Bedarf einer 

Digitalisierung kleiner Fachverfahren weit verbreitet

Fachliche Aufgaben bleiben liegen
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MODUL-F BEGEGNET DEN HERAUSFORDERUNGEN

Bei der Suche nach einer Lösung erfährt Tom von MODUL-F

Website: OZG-Umsetzung – Onlinezugangsgesetz - MODUL-F

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/modul-f-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/modul-f-node.html
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LOW-CODE FÜR VERWALTUNGSDIGITALISIERUNG

Schnell

Hohe Entwicklungsgeschwindigkeit, 

schnelle Entscheidungen und schnelle 

Anpassungen der Lösung

Niedrigschwellig

Keine Programmierkenntnisse nötig, 

Anpassungen direkt in den Fach-

abteilungen der Verwaltung möglich

Alternative zu Schatten-IT 

Low-Code löst Schatten-IT ab, ist 

dabei nutzungsfreundlicher und bietet 

Innovationspotenzial

Nah an Verwaltung dran

Keine zentrale IT, Umsetzung nah an 

bzw. durch Verwaltung, die am besten 

weiß, was sie braucht

Kostengünstiger

Weniger Ausgaben für Entwicklungs-

dienstleistungen und weniger 

wartungsintensive IT-Landschaft 

Weniger fehleranfällig

Durch vorentwickelte Komponenten 

weniger Risiko für Fehler

Nutzer-

zentriert

Tom informiert sich über die Vorteile von Low-Code für Verwaltungsdigitalisierung…
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ENTSTEHUNG UND GRUNDLAGEN VON MODUL-F

Grundlagen: 

• Low-Code-Ansatz: Vorprogrammierte Module 

werden zu einem Fachverfahren zusammen-

gestellt und durch fachspezifische Entwicklungen 

ergänzt

• Basis von MODUL-F wird bundesweit allen 

Verwaltungen zur Nachnutzung angeboten                                                                                                    

• Verwaltungsmitarbeitende werden digital 

unterstützt und Ende-zu-Ende-Digitalisierung 

in Verwaltung wird weiter gefördert

• Oberflächen von MODUL-F werden zielgruppen-

spezifisch für interne Sachbearbeitung entwickelt:                                                                           

Fachverfahrens-Editor (Erstellen der Fachverfahren)                                                                                                

und -Portal (Nutzung der Fachverfahren)

Modulare Lösung für Fachverfahren

… und über die Besonderheiten von MODUL-F
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ERSTELLUNG NACH DEM BAUKASTENPRINZIP

Antragserfassung

Prüfung des Antrags

Freigabe und

Genehmigung

des Antrags

Bescheiderstellung

Tom erfährt, wie Fachverfahren von FV-Designer:innen erstellt und angepasst werden können
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AKTUELLE MODULBIBLIOTHEK (STAND JULI 2023)

Prüfung erfassen

ERFASSUNG 

VON DATEN
PRÜFUNG ANHÖRUNG GENEHMIGUNG

Antragstellenden-

daten erfassen

Dokumente hoch-/ 

herunterladen

Informationen 

nachfordern

Wiedervorlagen 

verwalten

PROZESSÜBERGREIFENDE MODULE 

ABSCHLUSS

Textvorlagen 

verwalten

Fachlichen 

Antragsteil erfassen

Bearbeiterin oder 

Bearbeiter zuordnen

Vorgangsnummer 

generieren
Anhörung erfassen

Indiv. Anhörungsteil 

erfassen

Freigabe erteilen Abschluss erfassen

MODULE FÜR PROZESSSCHRITTE

Genehmigung 

erfassen

Indiv. Genehmigungs-

teil erfassen

Indiv. Abschlussteil 

erfassen

Dokumente/ 

Bescheide generieren

Übernahme aus XML

Prüfschritt erfassen

Indiv. Prüfungsteil 

erfassen

Hierfür stehen einige Module zur Auswahl, die sich zu Fachverfahren kombinieren lassen

= obligatorische Prozessschritte = optionale Prozessschritte
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BEISPIELE ANWENDUNGSFÄLLE 

Tom informiert sich, ob MODUL-F auch für seinen Anwendungsfall passen würde

… und viele weitere

Genehmigungsprozesse rund um Schifffahrt 

Genehmigung Handelsbezeichnung für Fische

Prüfung denkmalrechtlicher Anträge

Einwohnerparkausweis beantragen

Antrag auf Lotterie-Annahmestellen Veranstaltungen anmelden

Prozesse rund um Weinbau

Reisekostenprüfung

Trinkwasserprüfung

Anliegerbescheinigungen
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MODUL-F STELLT SICH VOR

Er möchte mehr erfahren und meldet sich für einen Vorstellungstermin von MODUL-F an

Veranstaltungen

Vorstellungstermin 

MODUL-F:
Jetzt per E-Mail anmelden
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MODUL-F: FOKUS AUF INTERNE VERWALTUNG

Online-

dienste

Interne Sachbearbeitung

Spezialisierte & 

komplexe Fachverfahren

Archiv/ 

eAkte

Kleine 

Fachverfahren 

(Schatten-IT, 

manuelle 

Bearbeitung)
Bürger:innen Passende Lösungen 

am Markt

Bestehende 

Fachverfahren

Modulare Lösung für Fachverfahren
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NUTZERSICHTEN MODUL-F

Fachverfahrens-Designer:innen

• IT-affines Personal (in Verwaltung oder beim IT-Dienstleister) wurde 

geschult, mit MODUL-F schnell und einfach Fachverfahren zu bauen

• Modellieren bzw. entwickeln das von den Verwaltungsmitarbeitenden 

benötigte Fachverfahren mit dem Fachverfahrens-Editor

Sachbearbeiter:innen

• Bearbeiten die Bescheiderstellung bisher manuell mit 

verschiedenen Excel-Listen und Word-Vorlagen 

• Erhalten mit MODUL-F eine Software-Anwendung 

(Fachverfahrens-Portal), mit der Verwaltungsaufgaben digital 

bearbeitet werden können

…und wie seine Behörde mit MODUL-F arbeiten würde
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LIVE-DEMO

• Für Fachverfahrens-Designer:innen

• Erstellung eines Fachverfahrens

• Für Sachbearbeiter:innen

• Bearbeitung entlang des Genehmigungsworkflows

Es wird der Anwendungsfall „Antrag auf Vergabe einer Handelsbezeichnung für Erzeugnisse der 

Fischerei oder Aquakultur (BLE)“ als Live-Demo präsentiert
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WAS MODUL-F IN DER ERSTEN VERSION BEINHALTET

Verschiedene 

Preispakete

Modulbibliothek & -

beschreibungen

Roadmap

Tom möchte nun MODUL-F bestellen und informiert sich über die erste Version

Selbstlern-

materialien

NewsfeedFAQ

Abbildung des gesamten 

Antragsprozesses

Funktionsweise des 

FV-Portals

Funktionsweise des 

FV-Editors
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PREISPAKETE VON MODUL-F

Er überlegt, wie viele Fachverfahren er abbilden möchte und wählt dafür ein Preispaket aus

Schulungen
Entwicklung 

& Support
Beratung

Zusätzliche 

Infrastruktur

Zubuchbare Leistungen

Preisblatt von MODUL-F

Preispakete von MODUL-F 

S
Beginner

• 4 vCPU

• 4 User gleichzeitig

• Ca. 3 FV

M
Basic

• 5 vCPU

• 15 User gleichzeitig

• Ca. 5 FV

L
Premium

• 8 vCPU

• 50 User gleichzeitig

• Ca. 10 FV

E
Enterprise

• Nach Bedarf

• Nach Bedarf

• Nach Bedarf

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/preisblatt/preisblatt-node.html;jsessionid=C50D3C1A378224F890567645E080F30F.1_cid350
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DER BESTELLPROZESS

Für die Bestellung sucht Tom den Marktplatz für EfA-Leistungen von govdigital auf
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MODUL-F AUF DEM MARKTPLATZ FÜR EFA-LEISTUNGEN

Dort findet Tom alle Informationen zum Bestellprozess

https://marktplatz.govdigital.de

Quelle: govdigital eG

https://marktplatz.govdigital.de/
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RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Quelle: govdigital eG

Um bestellen zu können, muss er klären, ob seine Behörde die rechtlichen Bedingungen erfüllt

Bereitsteller Kunde

Anbieter

Träger TrägerMitglied Mitglied

Träger Träger

Inhousemodell FITKO: 

Kunde und Bereitsteller sind 

Mitglied / Reichweite: alle 

Bundesländer.

Anbieter und Bereitsteller:

Bereitstellungsvertrag mit 

FITKO / govdigital über die 

Nutzung eines digitalen 

Services sowie Recht zur 

Weitergabe an Dritte.

Bereitsteller und Kunde:

Abstimmung mit dem Kunden im 

Bestellprozess über Implementierung 

und Bereitstellung. 

Inhousemodell govdigital: 

Kunde und Bereitsteller sind 

Mitglied oder Träger eines 

Mitglieds / Reichweite: bis in 

die Kommunen.

Anbieter und Kunde:

Nachnutzungsvertrag mit 

FITKO / govdigital über die 

Nutzung eines digitalen 

Service sowie Recht zur 

Weitergabe an Dritte. 
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MODUL-F ERLEICHTERT DEN ARBEITSALLTAG

Tom kann seine Aufgaben nun viel schneller erledigen
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DER BESTELLPROZESS

Quelle: govdigital eG

Die Bestellung wickeln Tom und seine Behörde über einen geregelten Prozess ab

Der Kunde startet den Prozess, trägt digital die 

Informationen seiner Behörde ein und übermittelt diese an 

MODUL-F als Bereitsteller der gewünschten EfA-Leistung.

1

Interessens-

bekundung

Abstimmung 

zwischen Kunde 

und Bereitsteller

MODUL-F prüft die eingegangene Interessensbekundung 

und tritt in Kontakt mit der angegebenen Ansprechperson 

des Kunden.

Verbindliche 

Bestellung

2

Der Kunde und MODUL-F stimmen sich 

zu wichtigen Punkten – wie zum Beispiel 

Betriebsbeginn und Preisbildung – ab.

3

MODUL-F dokumentiert die 

abgestimmten Punkte und 

leitet diese an den Kunden 

zur Prüfung und Bestätigung 

weiter.

4

Der Kunde bestätigt 

die abgestimmten 

Punkte und sendet 

diese an den Anbieter.

5

Anbieter prüft die abgestimmten Angaben von 

Kunde und Bereitsteller und übermittelt diese 

als verbindliches Angebot an den Kunden.

6

Kunde bestätigt das Angebot des Anbieters 

und löst damit eine verbindliche Bestellung 

einer EfA-Leistung im Marktplatz aus.

7
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BEREITSTELLUNG DIREKT UND AUSSCHREIBUNGSLOS

Auch weitere Behörden deutschlandweit können von MODUL-F profitieren

Bild zuschneiden
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IHR WEG ZU MODUL-F

1 2 3

Das MODUL-F Team in Hamburg 

stellt die Lösung zentral bereit und 

entwickelt diese weiter: Entwicklung 

weiterer Module, Erweiterung der 

Konfigurationen, Bereitstellung von 

EfA-Fachverfahren

Ein IT-Dienstleister (aktuell Dataport 

im Auftrag der FHH) betreibt 

MODUL-F zentral für diverse 

Kund:innen – Aufbau Software as a 

Service (SaaS) zunächst über NdB 

und Verwaltungsnetze

Länder, Kommunen und 

Bundesverwaltungen können 

MODUL-F über den govdigital

Marktplatz ausschreibungsfrei als 

Kund:innen beziehen

Mehr Informationen unter: 

https://www.govdigital.de/marktplatz

Ab sofort nachnutzbar!

https://www.govdigital.de/marktplatz
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FRAGEN & ANTWORTEN

Wir freuen uns auf Ihre Fragen!



Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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Kontakt

modulf-kontakt@sk.hamburg.de

Interessierte Kommunen

modulf-kommunen@sk.hamburg.de

Interessierte Bundesverwaltungen

modulf-bund@sk.hamburg.de

Newsletter FAQ NewsfeedWebsite LinkedIn

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/newsletter/newsletter_node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/faq-modul-f/faq-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/newsfeed/newsfeed-node.html
https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/themen/foederale-architektur/modul-f/modul-f-node.html
https://www.linkedin.com/company/modul-f
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IHRE ANSPRECHPERSONEN

Programmleitung Intelligente 

Verfahrenssteuerung

& Stv. Referatsleitung Steuerung 

Fachverfahren und Neue Technologien

ZEHRA ÖZTÜRK

Steuerung Produktmanagement & 

IT-Betrieb MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

LEONARD LANGSCHWAGER

Stv. Programmleitung / Steuerung 

Projekte & CRM MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

SOPHIE PARK

Kontakt

modulf-kontakt@sk.hamburg.de

Interessierte Kommunen

modulf-kommunen@sk.hamburg.de

Interessierte Bundesverwaltungen

modulf-bund@sk.hamburg.de

Steuerung Kommunikation & 

Befähigung MODUL-F

Referat Steuerung Fachverfahren und 

Neue Technologien

CLAUDIA ÖLKE


